




Trotz Niederlage: Schwand zeigt beim Tabellenführer eine starke Reaktion
SSV Oberhochstatt – 1. FC Schwand 3:1 (2:1)
Auf dem Papier schien die Ausgangslage klar: Der Tabellenletzte gastiert beim Ligaprimus. 
Doch die 90 Minuten in Oberhochstatt zeigten, dass die Unterschiede zwischen beiden 
Mannschaften längst nicht so groß waren, wie es die Tabelle vermuten ließ. Trotz der 1:3-
Niederlage bewies der 1. FC Schwand Moral, Kampfgeist und eine deutliche Entwicklung, die 
Mut für die kommenden Aufgaben macht.
Zu Beginn tat sich Schwand noch schwer, gegen die aggressiv anlaufenden Hausherren ins 
Spiel zu finden. Die Gastgeber nutzten einen Fehler in der Schwander Hintermannschaft und 
gingen bereits in der 9. Minute mit 1:0 in Führung. Doch wer nun einen Einbruch der Gäste 
erwartete, wurde eines Besseren belehrt. Der FC ließ sich vom frühen Rückstand nicht aus 
dem Konzept bringen und fand mit zunehmender Spielzeit immer besser in die Partie.
Die Mannschaft von Trainer Markus Mühling gewann an Sicherheit, hielt spielerisch 
dagegen und gestaltete die Begegnung zunehmend auf Augenhöhe. Der verdiente Lohn 
folgte in der 27. Minute: Marcel Roder fasste sich aus der Distanz ein Herz und setzte mit 
einem sehenswerten Fernschuss ein echtes Ausrufezeichen zum 1:1-Ausgleich.
Leider hielt die Freude nicht lange an. Zehn Minuten später schlug Oberhochstatt erneut zu 
und stellte den knappen Vorsprung wieder her. Mit einem 1:2 aus Schwander Sicht ging es in 
die Halbzeitpause – doch die Partie war damit längst nicht entschieden.
Auch nach dem Seitenwechsel präsentierte sich der FC selbstbewusst und ließ sich vom 
Rückstand nicht entmutigen. Schwand spielte mutig mit und suchte weiterhin den Weg nach 
vorne. Max Rottensteiner hatte dabei die große Chance auf den erneuten Ausgleich, setzte 
seinen Schuss aus spitzem Winkel jedoch knapp über das Tor. Mitte der zweiten Halbzeit 
fehlte dann nur ein Hauch zum 2:2: Luca Fischer zog aus der Distanz sehenswert ab, doch 
sein Schuss streifte lediglich die Querlatte. Pech für den FC, der sich für seinen engagierten 
Auftritt durchaus einen weiteren Treffer verdient gehabt hätte.
In der 79. Minute fiel schließlich die Entscheidung. Ein Foulelfmeter brachte Oberhochstatt 
das 3:1 und nahm den Gästen die letzte Hoffnung auf eine Wende. Am Ende stand damit 
eine weitere Niederlage, die jedoch deutlich weniger Anlass zur Enttäuschung bietet, als es 
das Ergebnis zunächst vermuten lässt.
Mutmacher trotz des Ergebnisses
Denn der 1. FC Schwand zeigte beim Tabellenführer, dass er spielerisch mithalten und auch 
nach Rückschlägen eine starke Reaktion zeigen kann. Die Mannschaft blieb über weite 
Strecken auf Augenhöhe, erspielte sich gute Möglichkeiten und hätte mit etwas mehr Glück 
durchaus einen Punkt mitnehmen können.
Besonders bemerkenswert sind diese Leistungen auch mit Blick auf die personelle Situation: 
Trainer Markus Mühling musste gleich zwei Jugendspieler von Beginn an aufbieten und 
hatte lediglich einen Auswechselspieler zur Verfügung. Umso höher ist es einzuschätzen, 
wie geschlossen und engagiert sich das Team präsentierte.
Auch wenn sich Schwand für den Aufwand erneut nicht mit Punkten belohnen konnte, 
stimmt die Entwicklung positiv. Einsatz, Zusammenhalt und die spielerischen Ansätze 
machen Mut für die kommenden Wochen. Wenn es dem FC gelingt, diese Leistung zu 
bestätigen und sich künftig auch für seine guten Phasen zu belohnen, ist der nächste Schritt 
nur eine Frage der Zeit.
Der Blick geht nach vorne – denn diese Leistung hat gezeigt, dass in der Mannschaft deutlich 
mehr steckt, als es der Tabellenplatz derzeit vermuten lässt.




































































